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Ist er ein A-Typ, ein Draufgänger?



Die A-Typen, das sind die Draufgänger.  

Sie wollen alles erkunden, sind forsch, keck,  

wagemutig und haben ein sicheres Auftreten.  

Sie sind impulsiv und sehr spontan. 
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Die Draufgänger
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Die Draufgänger

Es sind in einem Rudel oft die Alarmgeber,  

sie sind spontan und bellfreudig.  

Manchmal schlägt ihre Stimmung in aggressiv gestimmtes Bellen um. 

- Und sie sind ab und zu auch angriffslustig. 



 

 

Haben gerne alles unter Kontrolle! 

Handeln leicht unüberlegt und hektisch. 

  

A-Typen sind mit einem neuen Problem aber sehr schnell überfordert.  
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Die Draufgänger



 

Sie wollen sich möglichst wenig einschränken lassen. 

Wollen gerne selbst bestimmen ... 

 

Aber auch A-Typen sind manchmal (selten) ruhige Beobachter.  
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Die Draufgänger

 

Die A-Typen, das sind die Draufgänger, die extrovertierten Hunde. 

Mitunter haben sie ein starkes Kontrollverhalten und wollen sich möglichst wenig einschränken lassen. 

 Sie sind spontan bellfreudig und melden sofort Alarm, wenn es aus ihrer Sicht etwas zu melden gibt. 

Ob das Telefon klingelt: er meldet „Alarm“! 

Ob ein kleines Geräusch im Haus zu hören ist: er meldet „Alarm“! 

Es vor der Türe leicht im Busch knistert: er meldet „Alarm“! 
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Die Draufgänger

Lieber darauf losstürmen, als eine Chance vertun, könnte seine Devise lauten.  

Sie sind wagemutig und bereit, sich sofort einem Kampf zu stellen!  

Für seine Familie kann er Hals über Kopf in den Tod gehen, wenn es darum geht sie zu verteidigen.

Was für ein super Hund! 

Man muss ihn nur zu lenken wissen ...
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So führen Sie einen Draufgänger



Alarm schlagen zu Hause 
Achtung,  Achtung, Gefahr im Anmarsch!

Zeigen Sie Ihrem Hund, dass Sie sein Warnen vernommen haben, 

indem Sie sich umschauen oder sogar zur Türe gehen,  

um zu sehen, was los ist.  

Und selbst wenn das nur andeutungsweise geschieht,  

Ihr Hund freut sich, dass er einen guten Job gemacht hat! 

Loben Sie ihn! 

Braver Hund - gut aufgepasst! 

Dann bringen Sie ihn mit den Worten (füsternd) „Alles in Ordnung!  

Ganz ruhig!“ wieder in die Ruhe. 

Danach muss dann wirklich Ruhe einkehren, tut es das nicht,  

dann können Sie die Anweisung „Ruhe“ noch mit einem strengen Blick untermauern! 



Sollte Ihr Hund voraus laufen und alles anbellen was ihm vor die Pfoten 

kommt, dann zeigen Sie Ihrem Hund, dass Sie sein Warnen vernommen haben 

und locken Sie ihn mit der: „Guck mal hier“ Methode zu sich. 

Oder einer anderen Möglichkeit wie Sie Ihren Hund spielerisch zu sich locken 

können. 

Loben Sie ihn!  

Dann bringen Sie ihn mit den Worten (flüsternd)  

„- Alles in Ordnung! - ganz ruhig“  wieder in die Ruhe. 

Führen Sie ihn danach eine Weile hinter oder neben sich.

Achtung,  Achtung, Gefahr im Anmarsch!

Alarm schlagen unterwegs

Danach muss dann wirklich Ruhe einkehren, der Alarm ist vorbei!  

Tut er das nicht, dann können Sie die Anweisung „Ruhe“ noch mit einem strengen Blick  

und einer aufrechten Körperhaltung untermauern!  

Oder seinen Bewegungsraum eingrenzen.



Die Draufgänger 

Das brauchen A-Typen:
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Ab und an mäßigend auf ihn einwirken, damit er nicht vor lauter Bellfreude übereifrig wird. 

Lassen Sie ihn im Freilauf öfter neben oder hinter sich laufen. 

Ein kurzer Moment von ein paar Minuten reicht, um ihn immer wieder  

in die Ruhe zu bringen. 

Sollte er zu angriffslustig auf Artgenossen, Menschen oder Kinder reagieren, dann unterbinden Sie sein 

Verhalten sofort, indem Sie seinen Raum eingrenzen und klare Botschaften für den Abbruch seines 

Verhaltens senden.  

Oft möchten Hundemenschen das Bellen Ihres Schützlings unterbinden, 

weil sie es nicht verstehen und es unnötig finden - im Gegensatz zu Ihrem Hund. 

Alarmgeber sind sehr gute Aufpasser, die ein Lob verdient haben: „Braver Hund!“

Gut zu wissen: 



Wichtig ist, das Sie Ihren Hund verstehen, warum er so ist, wie er ist! 

Draufgänger brauchen unbedingt Auszeiten, wo sie zur Ruhe kommen. 

Deswegen sind ein bis zwei Schlafplätze für Sie von Vorteil,  

so können sie ruhen, ohne das Gefühl zu haben etwas zu verpassen. 

Und sie brauchen eine besonders ruhige starke Führung, die glasklare 

Botschaften vermittelt - gleichbleibend an dem sich die manchmal 

konfusen A-Typen orientieren können. 

Aber auch er braucht unbedingt das Gefühl, das er gebraucht wird! 

Die wagemutigen 

Draufgänger

„Unser super Hund!“ 

Gut, das er da ist!



Viel Freude bei der Umsetzung 

Quelle: Günther Bloch, Freilandstudie an verwilderten Haushunden.


